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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Br. 24.
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für Amts und

GemeindeHrhörden

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg. für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felezr.Adreße: Zeitung Sunasurg Rez. Halle.

mtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Wählerliſten fürgedie Wahl zum Preußiſchen
Landtag, (Landeswahl) Provinziallandtag und Kreistag
liegen vom 23. Januar bis 30. Januar ds. Js. einſchließ
lich im Gemeindeamt, täglich, während der Zeit von 9-1
Uhr und 3 6 Uhr, zu jedermanns Einſicht aus. Ein
ſprüche gegen die Wählerliſten ſind bis zum Ablauf der Aus
legungsfriſt bei uns anzubringen

Annaburg, den 14. Januar 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze
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Politiſche Rundſchan.

Deutſchland ſoll in Zwangsverwaltung
genommen werden.

Der franzöſiſche Miniſter für die befreiten Gebiete Lou
cheur, gewährte dem Vertreter des Pariſer „Journal eine
Unterredung, worin er ſich ausführlich über das Entſchä
digungsproblem äußerte. Loucheur ſagte „Wenn Deutſch
land ſo weiter wirtſchaftet, wird der Markt durch immer
neue Ausgabe von Papiergeld fortgeſetzt verſchlechtert, und
wenn es keine neuen Anſtreugungen macht, ſein großes De
fiziet auszugleichen, ſo wird es eines Tages ſeinen Bankerott
erklären. Aber ſo lange wird die Entente nicht warten,
denn die Entente, und namentlich Frankreich, haben das
größte Intereſſe an der Wiederaufrichtung Deutſchlands und
werden nicht davor zurückſchrecken alle erforderlichen Maß
nahmen mit Amerika durchzuführen Loucheur entwickelte
darauf einen Plan für die Uebernahme der Verwaltung
durch die Entente. Man werde zunächſt die Mark auf
ihren wirklichen Wert herabſetzen, d. h. ſie werde dann nur
noch den vierten oder fünften Teil ihres heutigen nominellen
Wertes haben. Zunächſt werde man das deutſche Budget
in Ordnung bringen. Dazu gehören: Sofortige Erhöhung
der deutſchen Eiſenbahntarife, der Poſtgebühren und der
Steuern, um dieſe auf die gleiche Höbe zu bringen wie die
Steuern, die der franzöſiſche Staatsbürger zu zahlen habe.
Man werde auch für pünktlichen Eingang der Steuern zu
ſorgen wiſſen. Eine Bezahlung in Fertigfabrikaten ſei nicht

SDes Andern Ehre.
Roman von H. Co urts-Mahler,

(Nachdruck verboten.

Heinz wollte ihn erſt brüsk zurückweiſen, aber ein Blick
in des Bruders ernſte, bittende Augen hielt die raſchen
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„Mache doch nicht ſo viel Aufhebens von
Das nimmt man doch nicht

Hüte

Worte zurück.
einem harmloſen Flirt, Felix
ſo ernſt, ſagte er unbehaglich.

„Bu vielleicht nicht, Heinz aber die Konſulin,
dich vor einem Drama.

Heinz lief unbehaglich auf und ab.
nur darauf fragte er unruhig.

„Jch habe ſie heute wieder beobachtet. Sie hat ekwas
im Auge, was mir Beſorgnis einflößt. Jn ihrem Blick
liegt eine unverhüllte, leidenſchaftliche Liebe, wenn ſie dich
anſieht Vergiß nicht, daß ſie einen Mann hat, der doppelt
ſo alt iſt als ſie. Jch kann dich nur wieder und wieder
bitten, ſei vorſichtig ziehe dich zurück es iſt die höchſte
Zeit. Bedenke, was das für einen Skandal gäbe, wenn
nicht noch Schlimmeres! Denke an unſere Eltern ſie haben s
nicht verdient, daß wir ihnen Kummer machen.

Seine Worte blieben nicht ohne Eindruck. Heinz ſtand
abgewandt am Fenſter, und in ſeinem ſonſt ſo ſorgloſen
Geſicht lag ein ernſter Ausdruck

„Jch hatte ja keine Ahnung, daß man etwas merken
könnte, ſagte er endlich kleinlaut.

Hoffentlich bin ich der einzige Menſch, der etwas ge
merkt hat. Meine beſorgten Blicke haben euch ſcharf be
obachtet. Aber ein Zufall kann auch anderen enthüllen, was
ich ſad. Die Konſulin kann ſich immer weniger beherrſchen!

Wie kommſt du

heit war, mit ihr anzubändeln.

Gott ich habe ja längſt eingeſehen, daß es eine Tor

möglich, weil dadurch die franzöſiſche Jnduſtrie allzuſehr ge
ſchädigt werden würde. Aber wohl könne Deutſchland den
größten Teil ſeiner Erſatzleiſtungen in Kohlen abtragen.
Er habe ſich über die deutſchen Kohlenförderungen genau
unterrichtet und ſei zu der Anſicht gekommen, daß Deutſch
land eine jährliche Rate von 8 Milliarden bezahlen könne.
Wenn man noch weitere 2 Milliarden an chemiſchen Pro
duckten, Steuern auf Ausfuhrartikel und ſonſtige Artikel hin
zuxechne, ſo ergäbe das eine jährliche Leiſtung von 10
Milliarden, die Deutſchland tragen könne. Man habe jetzt
genügend hin und her geredet. Die Zeit zum handeln ſei
gekommen und Frankreich ſei bereit, Deutſchland unumwun
den zu erklären, daß es entſchloſſen ſei, alle notwendigen
Maßnahmen zu treffen, um die Entſchädigung von Deutſch
land zu erhalten.

Ein Engländer über Frankreichs Pläne
gegen Deutſchland.

Gardiner ſchreibt in dem „Daily News Frankreich
habe Deutſchland zu Boden drücken wollen. Jn Wirklichkeit
wolle es auch noch eine Entſchädigung, die nur von einem
aufrecht ſtehenden Deutſchland geleiſtet werden könnte. Eines
dieſer beiden Ziele müſſe geopfert werden. Gardiner be
fürchtet, das eine Wiederbelebung der franzöſiſchen Pläne be
züglich des Ruhrgebietes bevorſtehe. Dieſes ſpiele als Pfand
objekt in einem weitgehenden politiſchen Sinne eine Rolle.
Wenn Frankreich das Kohlengebiet beſetzen wolle, ſo würde
das wirtſchaftliche Hindernis ſeiner Politik beſeitigt ſein,
Frankreich würde dann imſtande ſein, Bayern zu ſagen
„Der Weg zum Austritt aus dem Reich iſt frei. Du wirſt
unſer Freund ſein, und wir werden dafür ſorgen, daß du
Kohlen bekommſt.“ Die Beſetzung des Ruhrgebietes würde
die Auflöſung Europas beſiegeln, deſſen Bau nur ſtandhalten
könne, wenn das Mittelſtück des Gewölbes nicht einſtürze.

Briand bei Mayer.
Am 18. d. Mts. abends, hat der franzöſiſche Miniſter

präſident Briand den deutſchen Botſchafter aufgeſucht und
mit ihm die Frage der Beziehungen Frankreichs zu Deutſch
land und die der Reparation beſprochen. Der Botſchafter
hat bei dieſer Gelegenheit ausgeführt, daß Deutſchland bisher
immer daran feſtgehalten habe, daß ſeine Geſamtſchuld feſt
geſetzt werden müſſe. Wenn man eine Löſung für etwa
nur fünf Jahre treffe, ſo ſei dies inſofern mißlich, als das

genommen, mich von ihr zurückzuziehen. Jch merke ja auch,
daß ſie es zu ſchwer nimmt. Weiß Gott, ich hatte keine
andere Abſicht, als ihrer Schönheit meinen Tribut zu zollen.
Aber du haſt recht, es muß ſchnell ein Ende gemacht werden.
Mein Leichtſinn hat mich da in eine ſehr heikle Situation
gebracht. Leicht wird es nicht ſein, die Konſulin zur Ver
nunft zu bringen, ich fühle es ſelbſt zuweilen mit Erſchrecken,
wie ernſt ſie die Sache nimmt. Aber ich muß vernünftig
mit ihr reden. Weiß Gott, es wäre mir um Henrici leid,
wenn er etwas merken würde. Jch habe mich in ſeiner
Gegenwart immer doppelt beherrſcht.

„Du, ja aber ſie nicht.
„Du meinſt, auch der Konſul könnte etwas beobachtet

haben fragte Heinz erſchrocken.
„Das wollen wir nicht hoffen. Aber es kann jeden

Tag geſchehen, wenn du nicht ein Ende machſt.
Das ſoll geſchehen Felix, mein Wort darauf. Und

habe Dank für die Standpauke, die du mir gehalten haſt.
Jch würde dir ja gern verſprechen, in Zukunft nicht mehr
ſo leichtſinnig zu ſein aber ich kenne mich leider zu gut

über die guten Vorſätze komme ich nicht hinaus
Felix mußte lächeln über die zerknirſchte Miene des ſonſt

ſo übermütigen Bruders Er legte ihm die Hand auf die
Schulter.

„Ein Leichfuß biſt du, Heinz aber ein ſchlechter
Menſch nicht und das ſollſt du auch nicht werden. Wäre
ja ſchade um dich

Sie ſchüttelten ſich die Hände
„Alles, was wir hier geſprochen, bleibt unter uns, Felix
Selbſtverſtändlich
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habe ty mir ſchon vor

ihres Mannes meiſterhaft beherrſcht.

deutſche Volk dann noch immer kein Ende abſehen und
fürchten würde, um ſo mehr zahlen zu müſſen, je mehr es
arbeite. Trotzdem habe die deutſche Regierung ſich auf
Wunſch der Gegenſeite unter gewiſſen Vorausſetzungen, die
in Brüſſel zur Kenntnis der Alliierten gebracht worden ſind,
ſich bereit erklärt, über eine Löſung des Problems zunächſt
nur auf eine Reihe von Jahren zu verhandeln. Der Bot
ſchafter betonte, daß Deutſchland nach ſeiner Anſicht nicht
imſtande ſein werde, in den nächſten Jahren einſchließlich
der Kohlenlieferungen mehr als einen Teil der von uns
verlangten Summe und anders als in natura zu leiſten

Miniſterpräſident Briand gab darauf ſeiner Hoffnung
d hen in der Reparationsfrage bald eine Verſtändigung
zu finden.

Deutſchlands Forderungen an Finnland.
Wie aus Helſingfors gemeldet wird, hat Deutſchland

von Finnland für 1918 geleiſtete Hilfe noch die Zahlung
von 80 Millionen gefordert. Dentſchland hat als Sicherheit
für ſeine Forderungen die in Deutſchland befindlichen ſin
niſchen Staatsobligationen im Betrage von 20 Millionen
Mark beſchlagnahmt

Der Anſchlußwille Deutſch Oeſterreichs
Engliſchen Meldungen zufolge machen ſich in Oeſterreich

die Anzeichen eines beginnenden Generalſtreiks bemerkbar
Jm ganzen Lande finden Verſammlungen ſtatt, in denen der
Wille zur Vereinigung mit Deutſchland zum Ausdruck ge
bracht wird. Die Oppoſition im Parlament hat ſich geweigert,
unter den gegenwärtigen Umſtänden die Verantwortung
für eine geordnete Regierung zu übernehmen.

Turnverbote im beſetzten Gebiet.
Der franzöſiſche General de Metz hat auch für den

Turnunterricht im beſetzten Gebiet die allereinfachſten Ord
nungsübungen, wie ſie beim Antreten zu den Uebungen,
Aufſtellen in Reihen oder Gruppen, Wechſeln der Turngeräte
uſw. unentbehrlich ſind, als Verſtoß gegen den Artikel 177
des Friedensvertrages verboten. Eine Rücknahme der Ver
fügung war nicht zu erlangen. Anſcheinend fürchtet der
franzöſiſche Herr, daß die Ordnungsübungen eine Mobil-
machung erleichtern können.

Es war wieder Mittwoch. Helma ſtand am Teetiſch
und ordnete das Gerät. Sie ſchien etwas zerſtreut und er
regt. Am Tage vorher hatte ſie ihre beſcheidenen Einkäufe
bei Althoffs beſorgt und natürlich Felix getroffen, der ſchon
längſt auf ihr Erſcheinen gewartet hatte. Sie hatten nicht
viel miteinander geſprochen, waren beide etwas verlegen ge
weſen, und ihre Unterhaltung hatte ſich faſt nur um Helmas
Hut gedreht. Aber bei dem Abſchied hatte Felix Helmas
Hand viel länger als üblich in der ſeinen behalten und mit
einem bedeutſamen Blick geſagt: Morgen auf Wiederſehen

hoffentlich iſt uns ein ungeſtörtes Plauderſtündchen be
ſchert.“ Dieſe Worte klangen Helma immer wieder in den
Ohren und füllten ihr Herz mit einer bangfreudigen Er
wartung. Es hatte ein ſo ſeltſamer Ton dieſen Worten be
ſondere Geltung gegeben.

Die Konſulin trat ein in den großen Salon, wo ſie
ihre Jourfixgäſte zu empfangen pflegte. Dieſer Salon war
im Stil Louis XIV. gehalten und wie alle Räume im Hauſe
des Konſuls mit feinem Geſchmack und Kunſtſinn aus
geſtattet.

Vera trug ein ſehr elegantes, langſchleppendes Koſtüm
aus weicher, cremefarbiger Seide mit darüberfallendem Spitzen
ſtoff in gleicher Farbe.

Helma ſah verſtohlen zu ihr hinüber In den letzten
Tagen hatte ſich die Konſulin wenigſtens in Gegenwart

Nur wenn ſie mit
Helma allein war, ließ ſie ſich gehen und verſank meiſt in
tatenloſe Träumerei, oder ſie lief raſtlos durch alle Zimmer,
wie auf der Flucht vor ſich ſelbſt.

Sie ſprach auch jetzt nur einige haſtige Worte mit Hel



Zu den neuen Reichsſteuerplänen verlaufet, daß
aus dem Zucker, dem Branntwein und ſaämllichen Slempel
abgaben erhöhte Erträgniſſe gewonnen werden ſollen.

Eine Verelendung der bberſchleſiſchen Eiſen und
Köhleninduſtrie im Fall des Ueberganges Oberſchleſiens an
Polen wird in einer Erklärung der oberſchleſiſchen Jnduſtrie
als unvermeidlich bezeichnet.

Der japaniſche Dampfer „Kaikyu Maru“ mit 1700
reichsgeutſchen Kriegsgefangenen an Bord traf, aus Wladi
woſtock kommend, am 22. d. Mts. in Brunsbüttelkoog ein.
Die Kriegsgefangenen wurden von dort nach dem Lockſtedter
Lager überführt, von wo ihre endgültige Entlaſſung erfolgt.

Ruſſiſche Pläne gegen Polen und Rumänien
Nach übereinſtimmenden engliſchen und finniſchen Mel

dungen bereiten die Bolſchewiſten eine große Offenſive im
Frühling gegen Polen und Rumänien vor. An den Grenzen
dieſer beiden Länder finden große Truppenkonzentrationen
ſtatt. Die Bolſchewiſten verfügen augenblicklich über 600 000
Mann. Jn allen großen Städten in der Nähe der Weſt
front werden Rekruten ausgebildet
die Räteregierung beim Frühlingsanfang über eine Million
Truppen verfügen dürfte. Es ſei beabſichtigt, bei den kom
menden Angriffen durch Polen nach Deutſchland und durch
Rumänien nach Oeſterreich zu kommen, um von dort aus
das ganze Weſteuropa in Braud zu ſetzen.

Ein ſchwerer engliſchſerbiſcher Zwiſchenfall.
Wie aus Skutarie gemeldet wird, haben die ſerbiſchen

Beſatzungsbehörden in Montenegro ſoeben den in Begleitung
eines italieniſchen Offiziers in Antivari eingetroffenen eng
liſchen Militärattache verhaftet und ins Gefängnis geworfen.
Der Offizier war im amtlichen Auftrage nach Montenegro
gereiſt, um die Beſchwerden der einheimiſchen Bevölkerung
durch die ſerbiſchen Behörden an Ort und Stelle nachzu
prüfen. Es ſteht außer Zweifel, daß der erwähnte Zwiſchen
fall noch von diplomatiſchen Folgen begleitet ſein wird.

Amerika. Auf einem Eſſen des Auswärtigen Aus
ſchuſſes in Waſhingten wurde die Notwendigkeit eines un
verzüglichen Eingriffes der Vereinigten Staaten zugunſten
der Erledigung einer europäiſchen Wiedergutmachungsfrage
erörtert Paul Srawath, einer der Sprecher, betonte, die
Vereinigten Staaten müßten für eine ſchleunige Wiederher
ſtellung Deutſchlands eintreten, damit die Entſchädigungs
ſumme an Frankreich gezahlt werden könne. Die Vereinigten
Stagten würden bald gezwungen ſein, Europa größere An
leihen zu gewähren. Ein ſoeben aus Deutſchland zurückge
kehrter Vertreter einer großen finanziellen Korporation erklärte,
daß die Zukunft der Welt gefährdet ſei, wenn man die
deutſche Kultur weiter verſtlavt halte
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Lokniles und Prouinzielles,
Annaburg. Die Deutſche Volkspartei veranſtaltete

am 20. Januar im „Waldſchlößchen“ ihre erſte öffentliche
Verſammlung für die Wahlen. Die Verſammlung, die ſehr
gut beſucht war, wurde 8 Ahr durch den Vorſitzenden der
hieſigen Ortsgruppe, Herrn Dr. Schellhorn, eröſfnet, welcher
nach einigen Begrüßungsworken auf die Wichtigkeit der
Wahlen hinwies, beſonders auf die kommenden Wahlen
zum Provinziallandtag und Kreistag. Herr Ingenieur Klitzſch
aus Lauchhammer ſprach über Wirtſchaft, Gewerkſchaft und
Politik Der Referent führte aus, daß dieſe 3 Gruppen
im heutigen öffentlichen Leben nicht mehr zu trennen ſeien
beſonders ſeit die Revolution die Politik in die Wirtſchaft

hineingekragen habe. Der Referent gibt dann einen Ueber
blick über die Entwicklung des Gewerkſchaſtsgedankens und
weiſt an vielen praktiſchen Beiſpielen nach, daß eine Sozia
liſierung nicht durchzuführen geht, ſondern daß immer der
Wille und der individuelle Geiſt einzelner Perſönlichkeiten
die Führung im Wirtſchaftsleben behalten müſſen. Es muß

ma und ſah dann ungeduldig nach der Ahr. Seufzend ließ
ſte ſich dann in einen Seſſel fallen

„Es iſt noch ſo zeitig, liebe Helma. VBitte, ſpielen Sie
mir noch einmal das Nokturno von Chopin, das Sie geſtern
abend zum beſten gaben, ja

„Sehr gern, gnädige Frau.
Helma krat an den Flügel Vera ſah verſonnen auf

die ſchlanke, jugendfriſche Mädchengeſtalt, deren ſchlichtes, hell
graues Vöoilekleidchen ſich ſcharf von dem dunklen Hinter
grund des Flügels abhob. Sie ſeufzte tief auf. Wie gut

es dieſes Mädchen halte Sie war frei frei konnte
lieben, wen ſie wollte, brauchte nicht ſchen ihre Gefühle zu
verſtecken.

Helma ſpielte das Nokturno mit feinem Verſtändnis.
Sie war eine ſehr gute Spielerin Und hatte einen geſchmack
vollen Vortrag Vera lehnte ſich mit geſchloſſenen Augen
zurück und lauſchte den Tönen, aber mehr wie jemand, der
ſich eine Wartezeit abkürzen will. Sie wußte, daß Heinz
Althoff vor einer halben Stunde nicht kommen würde, und
da ſie nur noch in den Augenblicken ſeiner Gegenwart lebte
wurde ihr das Warten ſchwer.

Während Helmas Spiel öffnete der Diener die Tür
und ließ Heinz Althoff eintreten, der heute mit Abſicht noch
früher als ſonſt gekommen war, weil er mit Vera reden
wollte. Sie hatte ebenſo wie Helma ſeinen Eintritt überhört
und ſchrak auf, als er plötzlich vor ihr ſtand und ſie anredete.
Ein ſtrahlendes Leuchten erhellte ihr Geſicht, und doch lag
zugleich etwas Leidvolles in ihrem Blick.

Er küßte ihr wortlos die Hand und ſagte dann leiſe
„Jch möchte Sie um eine Unterredung unter vier Augen
bitten, gnädige Frau. Darum kam ich früher.

Man nimmt an, daß

jedoch zugegeben werden, daß die geiſtige Arbeitskraft des
Angeſtellten und die Mskelkraft des Arbeiters die prattiſchen
Mitarbeiter jeden Unternehmens ſind. Die Hauptpunkte des
Programms der Deutſchen Volkspartei ſind u. a Ein
ſtarkes Preußen; die Reviſion des Verſailler Friedensver
trages; eine geſunde Wohnungspolitik. Es muß eine bürger-
liche Mehrheit in den Landtag einziehen, wenn nicht Ber
liner Verwaltungsverhältniſſe auf Preußen übertragen werden
ſollen. Die Vernunft muß über den Wahnſinn der inter
nationalen Verbrüderung und Weltrevolution Sieger bleiben,
nur dann können wieder geſunde Verhältniſſe eintreten
Der 1* ſtündige Vortrag des Referenten wurde mit großem
Beifall aufgenommen Jn der freien Ausſprache meldete
ſich Herr Unger. Er gab einleitend bekannt, daß er
22 Jahre in der Sozialdemokratie tätig geweſen und aus
getreten ſei, weil er die jetzige Politik mit ſeiner Ueber
zeugung nicht mehr vertreten könne. Jm Uebrigen unterſtrich
er die Ausführ n des Referenten und erntete durch ſeikraftvolle Art nächngen Bee Nach einem kurzen Schluß

wort des Referenten wurde die Verſammlung um 11 Uhr

geſchloſſen. SAnnaburg. Die Bürgerliche Vereinigung hielt am
23. Januar im Waldſchlößchen eine Mitgliederverſammlung
ab. Herr Amtsgerichtsrak Hicke aus Prettin hatte die Lie
benswürdigkeit, den Anweſenden einen Bortrag über Grund
züge der deutſchen Reichsverfaſſung und über die Technik
der Wahlen zum Provinziallandtag und Kreistag zu halten.
Die Verſammlung war überaus ſtark beſucht und es folgten
die Anweſenden mit größter Aufmerkſamkeit den Worten
des Herrn Vortragenden. Allgemein war der Wunſch, Herrn
Amtsgerichtsrat Hicke recht oft zu weiteren Vorträgen in der
Bürgerlichen Vereinigung begrüßen zu können. Wir möchten
an dieſer Stelle nicht unterlaſſen, alle wahlberechtigten Frauen
und Männer Annaburgs, ſoweit ſie noch nicht Mitglieder
der Bürgerlichen Vereinigung ſind, aufzufordern, dieſer
beizutreten.

Annaburg. Gaſtſpiel Walden.) Wegen Er
krankung eines Darſtellers mußten ſich die zahlreich erſchiene
nen Zuſchauer am 23. eine Spieländerung gefallen laſſen
„360 Frauen ein Luſtſpiel, ging über die Bretter. Der
Jnhalt des Stückes ſei hier kurz angegeben Ein lebens
luſtiger Architekt in den beſten Mannesjahren verheiratet ſich
mit einer vermögenden jungen Dame, einem richtigen Dumm
chen, welcher der Sinn für die Wirklichkeiten des Lebens
abgeht. Lotte, ſo heißt die junge Frau, wird jedoch von
ihrer Freundin Dr. Agnes, einer Frauenrechtlerin, die, nebenbei

geſagt, die angeblich erſte Liebe des Architekten Wolfgangs
iſt, dermaßen aufgeklärt, daß die junge Ehe noch am Hoch
zeitstage auseinander zu gehen ſcheint, daß es nicht geſchieht,
dafür ſorgt der Rechtsanwalt Oswald, Wolfgangs Freund,
der es verſteht, die junge Ehefrau mit ihren Mann zu ver
ſöhnen und ſich ſo nebenbei noch mit Dr. Agnes verlobt.
Die Rolle mit den 360 Frauen ſoviel ſoll nämlich
Wolfgang vor ſeiner Ehe geliebt haben ſtand Direktor
Walden vorzüglich. Es ſcheint ihm ein Leichtes zu ſein, allen
Rollen gleich gut gerecht zu werden. Lotte (Erna Pagin)
und Dr. Agnes (Emmy Walden) geſielen beide gut. Karl
Schlieſtedt als Oswald wußte ſich ihnen gut anzupaſſen
Allgemein gefiel die Szenerie, die mit wenigen Mitteln mal

ein ganz anderes Bild bot Sch.
Annaburg. Herr Richard Wäſch, Sohn des Stell

machermeiſters Hermann Wäſch hier, iſt zum Leutnant a. D.
befördert worden.

Süptitz, 20. Januar. In der hieſigen Munitionsan
ſtalt entſtand beim Abbrennen von Zünderteilen eine Explo
ſion, wobei 2 Mann ſchwer verunglückten. Wir erfahren
dazu noch, daß die Verunglückten die Arbeiter Koch und
Kleinert aus Torgau ſind, beide verheiratet. Kleinert war
ſofort tot, Koch iſt ſchwer am Bauch verletzt und wurde nach
dem hieſigen Krankenhauſe gebracht. Die Exploſion ereignete
ſich im Hof der Munitionsanſtalt und iſt wohl darauf zu

Vera nickte zum Zeichen des Einverſtändniſſes und lud
ihn mit einer Handbewegung ein, neben ihr Platz zu nehmen.

Inzwiſchen war Helma zu Ende mit ihrem Spiel, und
als ſie ſich nach Vera umwandte, um zu fragen, ob ſie weiter
muſizieren ſolle, erblickte ſie Heinz Sie erhob ſich, um ihn
zu begrüßen.

Heinz kam ihr entgegen. „Jch war Zaungaſt Jhrer
Kunſt, Fräulein Olfers. Meinen beſten Dank für den be
reiteten Genuß!“

Helma antwortete einige höfliche Worte, aber in ihrem
Herzen regte ſich ſofort das Unbehagen, das ſie jetzt emp
fand, wenn Heinz und Vera zuſammen waren.
Jetzt werde ich gleich hinausgeſchickt werden dachte

ſie voll Unruhe und beſchloß, wie immer, auf die Heimkehr
des Konſuls zu achten, damit ſie vorher zurückkehren konnte.
Denn ſie fühlte unklar, daß der Konſul ſich wegen Heinz
Althoff beunruhigte.

Sie war wieder an den Teetiſch getreten
Haben Sie ſchon von der neuen Sendung kandierter

Früchte herausgegeben, liebe Helma Frau Kommerzienrat
Delbrück nimmt gern welche zum Tee

Helma errötete. Das war der Vorwand, ſie wußte es,
und wurde verlegen, daß ſie ihn herausmerkte. Nein, Frau
Konſul. Die Kartons ſind noch nicht ausgepackt. Sie woll
ten es ſelbſt tun.

„Richtig. Nun habe ich's doch vergeſſen. Da müſſen
Sie ſchon gehen und mein Verſäumnis gutmachen. Ordnen
Sie, bitte, von allen Sorten etwas auf einer Kriſtallſchale.

Helma neigte das Haupt und ging hinaus. Eine
grenzenloſe Unruhe erfüllte ſie, eine Ahnung. als müßte ein
Unheil vor der Tür lauern. Mit fieberhaſter Eile legte ſie
die Früchte auf die Schale und ſtellte ſich dann in einem

Fahrt nach Bad Elſter.

dunklen Nebenzimmer an das Fenſter, um

rückzuführen, daß unter den Zündern gefährliche und ſtark
wirkende Exploſivſtoffe ſich befanden.

Halle a. S. Aus einem Dörfchen in der Nähe von
Halle wird folgendes nette Geſchichtchen erzählt: Eine
Kriegerwitwe mußte infolge ſinanzieller Schwierigkeiten ihre
Gaſtwirtſchaft verkaufen. Sie bekam 42000 Mark für
Haus, Hof und Jnventar. Zu letzterem gehört auch ein
Klapperkaſten von Orcheſtrion. Ein zufällig im Dorfe an
weſender Großſtädter hatte Intereſſe für das Jnſtrument
und kaufte es für 45 000 Mark, ſodaß der neue Beſitzer
mit einem Gewinn von 3000 Mark einziehen kann.

Aus Thüringen. Ein „Liebespagar“ wurde auf den
Schienen zwiſchen Göſchwitzz und Mauga tot aufgefunden
er war 15 Jabre, ſie 13 Jahre. Die Eltern hatten mit
dem Stock gedroht.

Altenburg. (Der Gentleman!) Am 12, September
1920 befand ſich der Kaufmann Kurt Förſter hier auf der

r Als er ein Abteil der 2. Klaſſebeſtieg und Platz nehmen wollte, ſah er, daß ein Fremder,
der ſeine Füße guf dem gegenüberliegenden Sitz liegen hatte,
den Platz ſperrte. Auf ſein Erſuchen, er möge ſeine Füße
herunter nehmen, befolgte der Fremde das Erſuchensörſters
nicht und dieſer ſah ſich nach dem Schaffner um. Inzwiſchen
hatte der Fremde (ein Engländer), der anſcheinend ſchlief,

ſeine Füße heruntergenommen und Förſter nahm Platz. Der
Engländer kreuzte darauf ſeine Beine und ſtreifte dabei
Förſters Beinkleid, ſo daß dieſer ärgerlich die ihn beläſtigen
den Beine beiſeite drückte. Aus dieſem Anlaß ſchlug der
Engländer plötzlich mit den Fäuſten auf Förſter ein und
zerkrümmerte Förſters Naſenbein und brachte ihm erhebliche
Wunden am Mund und unter dem Auge bei. Nach dieſem
Ueberfall bot der Engländer Förſter Wisky und Zigaretten
an. Förſter übergab den Vorfall dem Gericht. Der Eng
länder, der ſich durch einen Rechtsbeiſtand vertreten ließ.
würde zu 600 Mk. Geldſtrafe und Koſtentragung verurteilt,

e

Vermiſchte Nachrichten.

O Bayeriſche Briefmarken im ganzen Reich. Baye
riſche Briefmarken werden jetzt im ganzen Deutſchen Reiche
ausgegeben. Von den hochwertigen Stücken zu 4, 65, 10
und 20 Mark der letzten Bayernausgabe hatte die bayeriſche
Poſtverwaltung einen ſo großen Vorrat herſtellen laſſen,
daß dem Mangel an Briefmarken der höheren Werte im
alten Reichspoſtgebiet abgeholfen werden kann. Sie werden
deshalb demnächſt auch bei Poſtanſtaltep außerhalb Bayerns
verwendet werden. Natürlich haben ſie wie alle ehemaligen
bayeriſchen Marken den Überdruck Deutſches Reich.

O Wieder einmal die Einheitskurzſchrift. Das Reichs
amt des Jnnern will eine neue Stenographiekonferenz ein
berufen, um die Frage der Schaffung einer Einheitskurzſchrift
von neuem einer Prüfung zu unterziehen. Die bisherigen
Verhandlungen haben, wie man weiß, zu einem greifbaren
Ergebnis nicht geführt.

o Eine Stiftung für Kriegshinterbliebene. Der Groß
induſtrielle Edenborn in Köln überwies ſeiner Vaterſtadt
Plettenberg (Weſtfalen) für Kriegerwitwen und Kriegswaiſen
weitere 500 000 Mark, nachdem er erſt kürzlich den gleichen
Betrag für denſelben Zweck geſtiftet hat.

O Rudolf Euckens 75. Geburtstag. Am 5. Januar
konnte Rudolf Eucken, der berühmte Profeſſor der Philoſophie
an der Univerſität Jena, auf ein 765 jähriges Leben zurück
blicken. 1908 erhielt der Philoſoph, der aus Aurich in Oſt
friesland ſtammt, den Nobelpreis für Literatur. Vor
einiger Zeit wurde in Deutſchland ein Eucken-Bund be
gründet. Jn zahlreichen Schriften hat Eucken, deſſen Philo
ſophie im Religiöſen gipfelt, für die Lebensüberzeugung des
Jdealismus gekämpft.

O Kohlenſchiebungen im Effener Revier. Jn den
letzten Tagen wurden in Eſſen große Kohlenſchiebungen
aufgedeckt. Wegen Schleichhandels mit Kohlen, gewerbs
mäßigen Handels mit zu unrecht ausgeſtellten Landabſatz
ſcheinen und Verſchieben von Hausbrandkohle an eine
Papierfabrik in Letmathe wurden 15 Perſonen verhaſtet.

ie Heimkehr des
Konſuls zu erwarten

Heinz hatte Helma ſtumm nachgeſehen. Als ſie rot
und verlegen, mit geſenkten Augen an ihm vorübergegangen
war, hatte ihn plötzlich der Gedauke durchzuckt? Auch ſie
hat etwas geſehen, was ſie nicht ſehen ſollte. Dieſer Ge
danke hatte ſeinen Entſchluß noch befeſtigt.

Fortſetzung folgt.

o Schwedens Hilfe für deutſche Kinder. Jn dem
vom ſchwediſchen Roten Kreuz für die Pflege deutſcher
Kinder angekauften Schloß Sonnenſtein (Thüringen) werden
gegenwärtig umfaſſende Umbauten vorgenommen. Jm Früh
jahr ſoll das Haus eröffnet werden und in Zukunft während
des ganzen Jahres unterernährten deutſchen Kindern Auf
nahme gewähren.

O Eine franzöſiſche Hochſchule im beſetzten Gebiet?
Wie die Straßburger Univerſitätsbehörde mitteilt, plant die
frangöſtſche Regierung die Errichtung einer Hochſchule im
beſetzten Gebiet. Als Sitz dieſer Hochſchule ſind die Städte
Trier oder Mainz in Ausſicht genommen.

S Umfangreiche Eiſenbahnbetrügereten. An dem
tſchechoſlowatiſchen Eiſenbahnſtskus wurde ein großer Betrug
verübt. Große Mengen von Waren wurden auf Grund der
Militärtarife befördert, um ſieben Achtel zu billig. Durch
dieſe Manipulation wurde der Staat um 212 Millionen
Kronen geſchädigt.

S Bergſturz in den Pyrenäen. Ein großer Bergſturz
wird aus Villefranche-Vernet-les-Bains (Oſt-Pyrenäenm) ge
meldet. Eine ganze Anzahl von Häuſern iſt vernichtet.
Der plötzliche Abſturz der großen Felsblöcke verhinderte die
Bewohner, ſich rechtzeitig zu retten. Der Hauptverkehrsweg
iſt durch die herabgeſtürzten Felsmaſſen verſperrt.
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De auprolle iete der Kaufmann Daub n, sVertreter eines Konzerns von Papier und Honiſcen
Fabriken die Aufgabe gehabt zu haben ſcheint, mit allen
Mitteln Brennſtoffe aufzukaufen und den Fabriken zuzu
führen. Die Kohlenabſatzſcheine beſchaffte ein ſtädtiſcher An
geſtellter der Ortskohlenſtelle. Ein Teil der verſchobenen
Kohlen konnte noch beſchlagnahmt werden.

Rund 600 6000 Poſtſcheckkunden. Jm November 1920
hat der Poſtſcheckverkehr im Deutſchen Reiche den bisher
größten Umfang erzielt. Während im September die Zähl
der Poſtſcheckkunden um 14 386 und im Oktober um 20 606
geſtiegen war, wurde im November ein weiterer Zugang
um 24 714 feſtgeſtellt, ſo daß ſich am Ende des Berichts
monats 598 732 Poſtſcheckkunden an der Einrichtung be
teiligten.

Kampf gegen das Kinderelend. Alle ärztlichen Or
ganiſationen Münchens haben eine öffentliche Beratung
unter dem Leitwort: „Der Hungerkrieg und das deutſche
Kind begonnen. Die erſte Veranſtaltung in der Münche
ner Univerſität zeigte einen ungeheuren Andrang. Es
würden von Arzten und Pflegeſchweſtern erſchütternde
Einzelheiten über die geſundheitlichen Verheerungen in
der Kinderwelt mitgeteilt und gleichzeitig das Elend ge
ſchildert, das in den Familien herrſcht, die keine Kinder
wäſche und keine Betten mehr kaufen können. Viele Kin
der müſſen zuſammengekrümmt in Körben, Kiſten oder
Hutſchachteln ſchlafen

Was man alles glaubt Jn München hat ein
Schwindler eine Menge Leute um Vermittlergebühren
von M. bis 50 M. geprellt, unter dem Vorwande, er
könne fie in die Anatomie bringen, wo ſie gegen Bezah
lung bis zu 65 000 M. pro Perſon durch Tag und Nacht
wachen bei Leichen auf ihre Nervenkraft geprüft würden.
Die Leichen würden zur Geiſterſtunde durch elektriſchen
Strom zum ſcheinbaren Leben erweckt und Film-
aufnahmen dabei gemacht. Der Schwindel hat einen der
artigen Umfang angenommen, daß ſowohl die Angatomie
als auch Filmfabriken von Gewinnſüchtigen überlaufen
wurden. Auch die Zeitungsredaktionen wurden deshalb
nicht wenig beläſtigt. Der Betrüger konnte noch nicht er
mittelt werden.

Die erſten Milchkühe aus Amerika. Die lang erwarte
ten amerikaniſchen Milchkühe, vorwiegend eine Spende
Unſerer Stammesbrüder in den Vereinigten Staaten,
ſollen Anfang Februar in Deutſchland eintreffen. Der
erſte Transport von Milchkühen iſt am 8. d. M. von einem
Hafen in Texgs in See gegangen Die Kühe etwa 00
bis 800 Stück ſind mit dem 10 000-Tonnen Dampfer
„WeſtArrow eingeſchifft worden.

Das Ende des Abiturientenfracks. Nachdem Herr Se
vering, der preußiſche Miniſter des Jnnern, dem Einglas
der Polizeioffiziere „den Todesſtoß verſetzt hat, hat auch
Herr Haeniſch, der preußiſche Unterrichtsminiſter, einer alt
ehrwürdigen Einrichtung „das Lebenslicht ausgeblaſen
er hat verfügt, daß bei Abiturientenprüfungen und andern
Prüfungen an den höheren Schulen von jetzt an ein Frack
nicht mehr erforderlich iſt. Das iſt das Los des Schönen
auf der Erde!

Humor in ernſter Zeit. Ein kaum glaublicher Vorfalt
wird aus Stade berichtet. Dort hatte ein Einwohner ein
altes baufälliges Haus an einer belebten Straßenecke zu
einem hübſchen Geſchäſtshauſe umgebaut, weil er der An
ſicht war, die Erlaubnis dazu zu haben. St. Bureau
kratius hat ihn jetzt unter Hinweis darauf, daß er ohne
Erlaubnis gebaut habe, aufgefordert, den Umbau zu be
ſeitigen und den früheren Zuſtand des Hauſes wiederher
zuſtellen.

Die hiſtvriſchen Lübecker Salzſpeicher, deren Abbruch
kürzlich in einer an den Lübecker Senat gerichteten Ein
gabe verlangt wurde, ſollen jetzt, nach Ablehnung dieſes
Geſüches, dem Verkehr erſchloſſen werden. Man will in
den geſchichtlich wertvollen Baudenkmälern der alten
Hanſezeit moderne Verkaufsläden einrichten.

Verhaftung thüringiſcher Waffenſchieber. Die Er
ſurter Kriminalpolizei verhaftete auf Veranlaſſung des
Reichsſchatzminiſteriums die Kaufleute Keil aus Erſurt,
Wolf aus Elementhal, Galſter und Kehr aus Schmal
kalden und die Waffenfabrikanten Köhler aus Schmal
kalden, Heittricht aus Zella und König aus Erfurt wegen
umfangreicher Waffenſchiebungen. Gleichzeitig wurde ein
großes geheimes Lager von Gewehrteilen mit Geſchoß
vorräten beſchlagnahmt. Durch dieſe Verhaftungen iſt eine
Schiebergeſellſchaft ausgehoben worden, in der die Fäden
des gewaltigen geheimen Waffenhandels in Thüringen
zuſammenliefen Die Schiebungen griffen auch auf andere
Städte über, und es ſtehen dort Verhaftungen bevor
mee beſchlagnahniten Waffenteile wurden ſofort ver
nichtet

Eine ganze Familie verbrannt. Bei einem Brande
in der Schokoladenfabrik Köln-Mühlheim iſt eine ganze
Familie einem entſetzlichen Schickſal zum Opfer gefallen
Ein im Fabrikgebäude wohnender Angeſtellter iſt mit
Frau und Kind in den Flammen umgekommen.

Mit dem Kurbellaſten im Erdinnern. Franzöſiſche
Filmoperateure wollen die vielen, zum Teil noch nie be
tretenen unterirdiſchen Höhlen Mährens mit dem Auf
nahmeapparat durchforſchen. Der Abſtieg in das weit
verzweigte Höhlengebiet ſoll unter der Führung von Geo
logen und Höhlenforſchern noch in dieſem Sommer er-
folgen

Riefenbrand in Petersburg. In der Neujahrsnacht
wurde, wie erſt jetzt bekannt wird, Petersburg von einer
gewaltigen Feuersbrunſt heimgeſucht. Die Redaktions
räume und die Druckerei der Zeitung „Jlveſtija? ſind voll
kommen zerſtört. Auch die Druckerei der „Kraſnajag Ga
zeta“ hat unter dem Feuer ſtark gelitten.

Ein neuer Brennſtoff? Dem japaniſchen Gelehrten
Kagamatzut ſoll es, wie aus Tokio gemeldet wird, nach
dreijähriger Arbeit gelungen ſein, einen neuen rauchloſen
Brennſtoff zu erfinden, der um 20 Prozent mehr Wärme
gibt als Steinkohle.

Der r n ln die Leipziger Meſſe wird für
1921 in Höhe von 20 Millionen Mark (bisher 2 Millionen
Mark) beantragt. Er ſoll hauptſächlich verwandt werden
für die Werbearbeit im Auslande, deſſen Zuſpruch auf der
letzten Herbſtmeſſe nicht den Erwartungen entſprach. Den
Antrag haben auch die ſächſiſchen Gewerkſchaften unter
ſtützt, da ſchätzungsweiſe über zwei Millionen Arbeiter
und Angeſtellte mittelbar an der Meſſe intereſſiert ſind.
Valutazuſchläge für Ausländer will die Leipziger Hotel
vereinigung künftig nicht mehr erheben S

Goldene Eheringe ſind Gegenſtände des täglichen Be
darſs. Dieſen Grundſatz teilt jetzt das Reichswirtſchafts
minifterium allen Behörden und Stellen, die mit dem
Preisprüfungsweſen befaßt werden, mit. Das Reichs
miniſterium ſtützt ſeine Stellung auf die Rechtſprechung
und das Schrifttum

Otto Friedrich Gierkes 80. Geburtstag Am 11. Januar
vollendete Otto Friedrich Gierke, einer der hervor
ragendſten Rechtsgelehrten Deutſchlands, ſein 80. Lebens
ijahr. Der greiſe Gelehrte, der an der Berliner Univer
ſität als Profeſſor des Staatsrechts wirkt, hat eine große
Anzahl epochemachender rechtswiſſenſchaftlicher Werke ver

Verhaftete Kriegsmillionäre Wegen Wuchers wurden
in Berlin der Agent Martin Cohen und ſein Teilhaber
Avellis in Unterſuchungshaft genommen. Die beiden
„Geſchäftsfreunde“, die noch vor wenigen Jahren faſt
mittellos waren, hatten es verſtanden, ſich bei der Ver
waltung des Reichebranntweinmonopols als Handels
anwälte einzuſchleichen und durch Vermittlung von Sprit
einführfreigaben ſowie durch Spritgeſchäfte auf eigene
Rechnung Millionengewinne zu erzielen Cohen beſitzt
nach ſeinen eigenen Angaben ein Vermögen von acht
Millionen Mark, ferner ein Guthaben von zwei Millionen
in Holland, eine Villa in Wannſee, Reitpferde und zwei
Luxusautomobile. Beamte der Wucherabteilung beſchlag
nahmten die nach Millionen zählenden Wertgegenſtände
und Bankguthaben der beiden Schieber zur Einziehung
und Wahrung der Steuerintereſſen.

Ein Harzdorf von Banditen heimgeſucht In dem
Dorfe Schladen bei Harzburg drangen drei mit Revolvern
bewaffnete Räuber in das Haus eines Zimmermeiſters
ein und erzwangen von der mit ihren Kindern allein an
weſenden Frau die Offnung des Geldſchrankes. Die
Kinder wurden von den NRäubern in den Keller geſperrt
und mit dem Tode bedroht, wenn ſie ſchreien würden. Die
Pernden raubten 30 000 Mark und entkamen mit ihrer

eute
Todesopfer eines Grubenbrandes In den Kohlen

gruben von Hausham bei Penzberg in Bayern brach ein
Grubenbrand aus. Sieben Perſonen, nämlich drei Be
amte und vier Bergarbeiter, ſind ums Leben gekommen.

„Echo für Kleintierzüchter.“ Unter obigem Titel er
ſcheint ſeit 1. Januar im Verlage von Joh. Brieſt in
Blankenburg a. Harz eine neue Zeitſchrift für Geflügel
Kaninchen, Hunde und Ziegenhalter. Die uns vorliegende
erſtes Nummer bringt intereſſante, in kurzer und leichtfaßlicher
Form geſchriebene Artikel für jeden Tierhalter über die Zucht,
Haltung und Pflege, An und Verkauf von Geflügel jeder
Art, Ziegen, Kaninchen und Hunde Damit jedem, auch
dem Minderbemittelten ermöglicht wird, eine ſeinen Bedürf
niſſen zuſagende Zeitſchrift zu halten, iſt der Abonnements
preis auf 1,80 Mk. für das Vierteljahr bemeſſen. Be
ſtellungen nimmt jede Poſtanſtalt entgegen. Probenummern
werden guf Wunſch koſtenlos vom Verlag zugeſandt-

Zur Frühjahrsdüngung bei Hackfrüchten muß in
weitgehendem Maße Stickſtoff zur Verwendung kommen, da
die durch den Krieg ausgehungerten Böden ſehr ſtickſtoff
hungrig ſind. An Stelle des ausländiſchen Chileſalpeters
verwendet man die deutſchen Stickſtoffdüngemittel, in
erſter Linie

Ammonſülfatſalpeter mit 27 Stickſtoff, und zwar
8 Salpeterſtickſtoff und

19 Ammoniakſtickſtoff
und den beliebten Kaliammonſalpeter mit

etwa 25 27 Kali und
16 Stickſtoff, davon je die

Hälfte Ammoniak und Salpeterſtickſtoff.
S Zahlreiche Aeußerungen von Fachleuten und praktiſchen
Landwirten, ſowie Tauſende von Verſuchen haben ergeben
daß auch unker den heutigen Verhältniſſen die Stichſtoff
düngung ſich reichlich bezahlt macht. Neben höheren Ernten
daher größerer Verdienſt der Landwirtſchaft, beſſere Verſor
gung der Bevölkerung mit Nahrungsmitteln und die Aus

öffentlicht ſicht auf eine gedeihliche Entwicklung unſeres Wirtſchaftslebens

Ende voriger Woche ſind mir
im Gärtnerfelde

5 Pflaumenbäume
und 15 Kirſchbäume

Art zeigen.
Her ea. 18 Morgen große

ſt 9 6 rt von etwa e Mir StammhöheAnſta g ö ſt en Se de welcher zweckdien

einſchl. Obſtnutzung 00 Vor denn
C. O. Müller.

vormittags 10 Ahr

Stammholz- Verſteigerung.

Oberförſterei Annaburg, Reg. Bez. Merſeburg.

Am Montag, den 7. Februar, 10 Ahr vorm.
werden im „Waldſchlößchen zu Annahurg öffentlich
verſteigert

1. Förſterei Annaburg Schlag Jagen 125 am Mauer-
graben. Eichen: 4 Stämme mit 0,79 m E. Kl, 0,59 m
II. Kl, 1.16 m III. Kl, 0,16 in IV. Kl. Kiefern- 192

Erbvrben geſucht!
Die Ehefrau des landwirtſchaftlichen Arbeiters ReinholdWagner, ins geh e aus Seifentsmühl,

ſoll eine Erbſchaft antreten. Die Geſuchte hat zuletzt in
Döllingen und in Annaburg gewohnt. Wer Angaben
über ihren Verbleib machen kann, erhält Belohnung und

wolle ſich melden bei S
Hermann Haupt, Merzdorf

(Kreis Liebenwerda)

zunächſt für die Zeit vom 1. 8. IV. Kl.1221 e 282 e an den Schlag Jagen 138 auf beiden Seiten des Mauergrabens.Meiſtbietenden verpachtet wer oder Haus Eichen: 10 Stämme mit 1,51 fm l. Kl, 1,27 m U gl, Ge preugtes Stoch-Hol

den. Die Bedi d Fern 80in Termin bekannt dent e eventl. auch mit Geſchäft oder n e u a W en. n a i r eingemetert (auf Wunſch auch zerkleinert) gibt ab

en r e le Keinlein Feig.
im Geſchäftszimmer der Anſtalt Vi Il Stämme mit 17,94 km il. Kl, 51,70 fm U Kl, 86,18 m

e ln m
Knaben Erziehungs e 09,93 in V. RKZ lAnſtalt gebote unter D. N. an 109, Durgfortun ae rchft gen Jagen 126, 134, 188, 139. Kiefern:Freitag den 28. d e Sinne mit 106 m i. 508 m i i. 246 m

V. Kl, 25 Stangen l. Kl, 18 Stangen II. Kl. 300 Reiſer
mittags 12 Uhr

wird der Rachlaß der verſt.
Harnisch, Mühlenſtr. 11,
als ein Sofa und verſchied.
andere Gegenſtände öffentlich
verſteigert
S Bedingungen im Termin

Der Abputz
meines Wohnhauſes in Cement
putz ſoll an den Mindeſtfordern
den vergeben werden. Material
lieſere ſelbſt. Angebote pro
Mtr. an Müller Holzdorfer

ſtangen VII Bohnenſtangen.

132, 141, Eichen: 1 Stamm IV. Kl. mit 0,34 fin, 6 rin

280 m III. Kl, 0,46 m IV. Kl, 32 Stangen l. Kl, 28
Stangen II. Kl.

2 Förſterei Eichenheide: Durchforſtungen Jagen 108,

Nutzſcheit, 5 rin Nutzknüppel. Kiefern: 5 Stämme mit

Fussboden
aus pa. trochenem Material hergesteiit,

er

Der Verſteigerer. liefert jedes Maß und jede Mengesofort zum billigen Preise von
2 Mk. an pro [Im.

M. Run2zs.

ſtraße Sprechzeit 6 Uhr. Sanmmelhieb Vornutzung Jagen 89, 90, 92, 93 Kiefern:
waren n ne Auſtsſuns Eine ordentliche 7 Stämme mit 323 m l. Kl, 0,80 m V. Kl.

1 l. 1 3. Förſterei Kreuz Schlag Jagen 68b, Kiefern:e 86 M a 1421 See mit 4,19 Im Kl, 323,48 m I. Kl,
m r e 469,47 m III. Kl, 203,43 fm IV. Kl.ein faſt neuer zweitüriger ſucht für ſofort Die Loſe der Kiefernſtämme III. und IV. Kl. bis 4

Schrank ein Fegelſpiet, Htto Scheibe, Stück ſind nur offen für Selbſtverbraucher und Handwerker

mehr. Luftbüchſen, Noten 5S We andere h Losregiſter vom Freitag, den 18. d. Mts. ab.

ili verſende meinee ſofortige Bar Was iſt m rei hen Handelsmann Karl Havelandt, ſf Rüben ſi Gratis Prck liſte her

zahlung verkauft. Annaburg, erſte eton Gläubigerverſammlung u. Prüfungstermin ee 7 d Das geſetz geſch. Kräuter Haar 4 wieder eingetroffen, à Pfund Artikel. KRüchporto erbeten.9 9 t chsWaſſer gegen Haarausfall. ſtatt am 1 Mk. empfiehlt v haus Nagssem,S un n Naen Eſel garentert Lergich en am 3. Februar 1921, vorm. 11 Uhr. Konſum Verein Hamburg u
Amtsgericht Prettin, 18. Januar 1921.

pfohlen. Zu haben bei:empfiehlt Herm. Steinbeiß. gelſet Baer, Annaburg. Der Vorſtand.



Zur
Konfirmatien

Woll- Ftoſſe

schwarz und

blau

Seiden-Ktolle

e Taschentücher Strümpfe
e Seidenbänder UHandsechube

Hemden Beinkleicler

Unterröcke, Untertaillen
Wäsche Wittenberg

Piesterit.

Oentrifugen, Butterfässer u. Formen,
Fahrräder Nähmaschinen,Bhaufdecken, Buftschläuche, Carbid Pfd. 8 Mk.

Sprech-Gpparate Platten,
„Rex“ Einkoch-Apparate,

Gläser und Gummiringe,
Eisenwaren und Emaille-Geschivre

in großer uswahl empfiehlt

S Fritz Rödler, Markt 20.
Reparaturen an allen offerierten Maschinen,

Bürgergarten Annaburg.
Donnerstag, den 27. Janugr abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Budapeſter Cirkus.
20 Tiere Attraktions- Schan. 20 Tiere!

Der beſte Bred de Kniege, Dreſſur-Akt am Varietee mit
ſeiner akrobat. HundeMeute.

oritz, der Menschenaffe
als Radfahrer, Seilkünſtler, Athlet und Akrobat.

Tränen werden gelacht.
Herr Bredo, moderner malabariſtiſcher Akt.

Barbarina, ungariſche Zauberkünſtlerin
unerreicht auf dem Gebieter der modernen Jlluſſton und

Gedankenübertragung.
Frl. Betti. Dreſſierte RaſſeTauben,

ber Gipfel der Dreſſuren.

Tourn, der Ausbrecherkönig,genannt das PolizeiRätſel. Die Flucht aus der Zwang ſche u.
aus den eiſernen Banden. Original-Gendarmeri u. Prilel Feſſel.

Nachmittag 4 Uhr
Kinder und Familien -Porſtellung.

Preiſe: Sperrſitz Mk., 1. Platz 3 Mk. 2 rn 2 Mk.Kinder zahlen 2 Mk. T.50 Mk. u. e M

Annnhurger lichtspielhaus

i

Mittwoch, den 26. Januar, abends 8 Ahr:

Das Doppelgeftcht.
Phantomas Film. Hauptrolle: Rolf Soer,

Detektiv Drama in 5 Akten.

Bluff u. Bankerott.
Luſtſpiel. Originelle Handlung.

Ergebenſt ladet ein Aug. Schlinlcer.
s Gasthof Neue Welt

Am Sonnabend den 29. d. Mts.
ab abends 7 Ahr in ſämtlichen Räumen der Neuen Welt

grohe Aänner-Faſtnacht
mit ſtarkem Orcheſter.

Karnevaliſtiſche Abzeichen ſind an der Kaſſe zu haben.
Ergebenſt ladet ein

Das IKomifteé.
J. A. Aug. Schlinker.

Gesohäfts- Drucksachen

unnnnnnnnnnnnnn sohwanrz n faphig, wie anaenuu

Briefbegen, NMittellungen, Postkarten
Rechnungen, Rundschretben, Preislisten
Briekumschläge, Empfangsbestätigungen

Geschäftskarten, Aufklebe- Antfschriften
Kosten-Anschläge, Kolli- Anhänger

Postpaket-Adressen, Nachnahme- Karten

worden schnellstons in moderner
und sauberer Ausführung goliefert

vonſermann Kteinbeiß, Buchdrucker

Tolophon 24. Telephon 24.
Arbeiter besang- ſerein „boncordia“,

(Mitglied des Arbeiter Sänger-Bundes.)
Sonnabend den 29. d. Mts. von abends 7 Ahr ab

veranſtaltet der Verein im Bürgergarten“ ſein
S Einjuge Kränzchen
wozu Freunde und Gönner, ſowie ſämtliche Arbeiter-Organi
ſationen Und Arbeiter Vereine herzlich eingeladen ſind.

Der Vorstand
Geſangſtunde ichen ſt e e h in
e

Café Schüttauf.
Heute r tag Abend von 7? Uhr

hS

S

e e

Hotel Waldöſchlößchen.
Donnerstag den 27. ganuar

F. Grosses
Elits- Streich- Konzert

der Rohr ſchen Kapelle
Leitung Muſikdirektor Max Rohr.

Am Klavier Herr Seharruhn.
S
J

Vollſtändig neu gewähltes Programm in Klasgi-
scher und moderner Muſik

Eintritt 3. Mk.
Nachdem

Anfang 8 Uhr.
Tanzkränzchen

für Konzertbeſucher.

Es laden ergebenſt ein

Max Rohr E. Kleinsorg-

Maisſchrot
Erbſenſchrot

Mais
Cocoskuchen
Rapskuchen

offeriert

Wilhelm Otte.
Selbſt gebrannten

Naßffee,
a Pfd. 26 28 u. 82 Mk.empflehtt

J. G. Fritzſche.

Konzert
S von der Rohr ſchen Kapelle
e

Ansichts- ostlaa ren
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Zahn-Atelier
Wilhelm Schroedter, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
im Hauſe des Herrn Gemnich

e ſich zur Behandlung aller Zahnkrank-
heiten, Plomben in e Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Betäunbung, jede

Art Künstl. Zahnersatzes. S
rE. Sprechſtunden täglich 9 12, 3 6 Uhr.

Telephon Nr. 33.

S Magni- Würze,

S bvieder in Friedens Qualität

autseh iksten,
Jeder Art Hefert Pe

HERM. STEINSEISSs
bSBuchadruckere

4 Sa

Maggi- Suppen

zu haben bei
J. G. Hollmigs Sohn.

Condensierte und
sterilisierte

Milehiſt wieder eingetroffen und
empfiehlt

RagoonReis
vom Schiff ab Ham

burg e Dolim
J. G. Hollmigs Sohn.
Garderobenblocks

ſind wieder vorrätig
J. G. Fritzſche.Herm. Steinbeiß.

Eigelb

Fibeln,
Religionshücher,

Union Zeichenblocks,
Schreibheſte ſowie ſämtliche

Schulbedarfs Artikel
hält vorrätig

Herm. Steinbeiß.

AAAAAAAAAA
Schmädt's

Sahnn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9 12 Ukr.

Kittwochs gaschlossen.
Tünstleh. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betüänbung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlang für die Landkranken-
Kasssn Torgau.

Citronen
wieder friſch eingetroffen bei

J. G. Fritzſche.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Herm.

Staugenkäſe
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Steinbeiß.

Margarine,
neue Sendung, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Metallbetten,
9 Stahldrahtmatratzeon, Kinder

betton, Polstor an Jedermanv.
Katalag frei.

Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thär

Redaktion, Druck und Verlag
Hermann Steinbeiß, Annaburg
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